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Fatal Unterſuchungsrichter Gerichtsaſſeſſor zu einem Jnquifiten
Sie warum Sie vor Gericht ſtehen Jnquifit Ja wohl Herr

Rath Richter Sie ſind beſchuldigt Betrügereien verübt zu haben
indem Sie ſich hierbei unbefugterweiſe den Baronstitel beilegten Jſt
dies richtig Jnquiſit Ich bitte ſehr Herr Rath ich bezeichnete mich
Niemandem gegenüber als n ſondern die Leute nannten mich eben
nur immer ſo Richter S einem ſolchen Falle lehnt man aber doch
den Titel der einem nicht gebührt ab Jnquiſit Nun das thut man
wohl nicht immer Jch nenne Sie z B jetzt ſchon die längſte Zeit Herr
Raih und Sie haben ſich hiergegen noch nicht gewehrt trotzdem Sie doch
blos Aſſeſſor ſind
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Aus der guten alten Zeit Es war noch zu der Zeit als
der deutſche Bundestag in Frankfurt regierte oder auch nicht regierte
ſtand da eines ſchönen Tages ein Bäuerlein vor dem Schloſſe auf der
Wilhelmshöhe und beſah ſich das Prachtgebäude nach allen Dimenſionen
Nach einiger Zeit ſchritt der Kurfurſt von einigen Lakaien gefolgt über
den Hof und nahe an unſerem Bauer vorüber Dieſer ſtellt ſich breit
ſpurig hin ſtützte ſich auf ſeinen Stock und betrachtete mit Intereſſe die
neue Sehenswürdigkeit ohne an ſeinen Hut zu rühren Kann der
Lümmel nicht den Hut abnehmen wenn ich vorbeitomme herrſchte ihn

Kurfürſt an Dat hew ick nich neitig antwortete das biedere
Bäuerlein ick bin ut dem Hannöverſchen
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Die Krankheitsurſache Medicinalrath Sie haben offenbar
ein gaſtriſches Fieber lieber Lehmann Sie müſſen zu Bett Wie kommen
Sie nur eigentlich dazu Lehmann Ja ſehen s s war halt ſo mir
hat von einem geſchwartelten Schweinsbraten mit gedünſtetem Kraut ge
träumt den habe ich ganz allein aufgegeſſen und weiß der Teufel das
Schweinerne muß nicht ganz friſch geweſen ſein denn wie ich aufwache
bin ich zum Sterben elend
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Bauer das iſt etwas Anderes Wie lange wrrd es noch

dauern Doktor bis Sie mich herſtellen Nun Herr ich denke Sie
können Jhre Stelle in der Bank in einem Monat wieder antreten aber
Sie müſſen noch einige Jahre ſich von mir behandeln laſſen Aber
Sie mißverſtehen mich ich bin nicht Herr B der Bankier ich bin der
Briefträger B Ach das ändert die Sache Es hat nichts zu ſagen
mit Jhnen nur ein wenig Gallen Aufregung in einer Woche werden Sie
wieder wohl ſein

Zeitgemäße Scherzfrage Welcher Unterſchied iſt zwiſchen
Julius Cäſar und einem Bergtouriſten der nach ſtundenlangem Wandern
eine Bergkuppe erſtiegen hat uns hier weder Ausſichtsthurm noch
Reſtauration findet Antwort Cäſar ſagte Jch kam ſah

ſiegtel Der Bergfer fluchte Jhkam ſah nichts und verſiechte

Aus der Prima Dr X erklärt ſeinen Schülern unter denen
neben Schmidt Müller u ſ w auch die Namen Kahl und Kähler ver
treten ſind den Urſprung verſchiedener Eigennamen Da fragt Kahl
woher denn wohl ſein Name rühren möge und der Lehrer ſagt in ſcherz
hafter Weiſe zu ihm Das iſt ja ganz einfach Jhre Vorfahren haben
ſich natürlich durch Kahlköpfigkeit ausgezeichnet ſolchen Namen zu haben
iſt ſchlimm Aber Herr Doktor war die Entgegnung des Primaners
iſt Kähler nicht noch ſchlirimer
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Gut parirt Ein ſehr tüchtiger aber dem Trunke ſtark ergebener
Arzt wurde an ſeinem Stammtiſche öfters gehänſelt weil man ſeine etwas
derben Erwiderungen gern hörte Beſonders that ſich ein älterer ſeiner
Schwatzhaftigkeit und Klatſchſucht wegen allgemein gefürchteter Stadtrath
hierbei hervor Eines Tages legte er dem Doktor die Frage vor Was
iſt für ein Unterſchied zwiſchen einer Krupp ſchen Kanone und Jhrer
Naſe Die Krupp ſche Kanone kommt von Eſſen meine ſchöne rubin
rothe Naſe vom Saufen aber Jhre gottv egeſſe ſchlechte Schnauze iſt

hnen angeboren Das Gelächter war diesmol entſchieden auf der
eite des Doktors
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Die homeriſche Frage Profeſſor Herr Kandidat geben Sie

mir an was Sie über die homeriſche Frage wiſſen Kandidat nach
langem Beſinnen Einige ſagen Homer ſei blind geweſen
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Was der Menſch braucht muß er haben Jn einem größeren
Blatte ſtand unlängſt folgende Anzeige Ein armer Student bittet edel
denkende Menſchen um ein größeres Darlehn zur Anſchaffung eines
Velocipeds behufs einer Entfettungskur Adreſſe gefälligät sub A V

d a JBoshaftes über das ſchöne Geſchlecht Wittwen gleichen oft
der Nacht die um den Tag trauert denn ein Heer von Sternen tröſtet ſie

Früher ſpannen die Mädchen jetzt aber hecheln ſie nur noch
7

Wanche Frauen gleichen wenn ſie reich werden den Schmetterlingen
ſte fliehen gleich ihnen das Vlatt das ſie Wurm ernährte
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Aus der Jnſtruktionsſtunde Jnſtruktion und Folgen hieraus
Lieutenant Merkt euch das Leute Truppen werden nicht wie Kiſten
Koffer oder Fäſſer eingeladen ſondern beim Militär ſagt man Einparkiren

Oiffizierburſche näch einigen Tagen Der Herr Hauptmann giebt
ſich die Ehre den Herrn Lieutenant für heute Abend zu einer Taſſe Thee
einzuparkiren
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Gutes Mittel Vermietherin Warum hängen Sie Jhre Socken

ans Fenſter Damit s Logis einen wohnlicheren Anſtrich erhält

Gehorſam iſt die erſte Pflicht Melde gehorſamſt Herr Feld
webel daß der Herr Oberſt mir befohlen haben mich zum Teufel zu
ſcheren Was ſoll ich jetzt thun Herr Feldwebel Was Sie thun
ſollen Wenn der Herr Oberſt etwas befohlen haben ſo bleibt Jhunen
nichts übrig als zu gehorchen e

Auf der Reiſe Führer auf die Schönheiten der Landſchaft auf
merkſam machend Sehen Sie das Kreuz auf jenem Thurm Fremder
Gewiß gewiß Führer So dann haben S ja prächtig ſcharfe Augen

Eine gelehrte Frau Jſt das wahr daß Deine Frau eine
ſo hoch gelehrte Dame iſt Gott bewahre dazu iſt ſie viel zu
geſcheit

Hieb Wie muß man ſich in Geſellſchaft von Damen benehmen
um intereſſant zu erſcheinen fragte ein Stutzer ſeinen Kollegen Man
darf niemals langweilig erſcheinen lautete die Antwort Und wann
wird man langweilig Wenn man intereſſant erſcheinen will
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Knackmandeln
Auflöſung des 309 Preisräthſels Handſchuh

Richtige Löſungen gingen ein 135 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 161 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Gertrud Schröder M Theyring Wilhelm Klühſen
dorf Wilhelm Wolff Margarethe König A Ronneburg Frau L Kerner
Karl Greulich Klinkmüller H Held H Riedel Martha Zeſchmar Frau
C Keller Ella Gettert A Winkler Jenny Küpp Max Lehmann
Magdalene Sommer Margarethe Schlichting Albert Walter Luiſe Briehm

Frau M Oehlert T Großmann M Hühn Margarethe Hermann
Hermann Bertram Karl Nagel Carl Walla Frau Hahn Marie Krütgen
G Eichler Helene Schölzel Carl Weidlich Frau A Dickert W Rühl
Eiſenhardt J Wolf ſen Frau C Regel F Eylau Wilhelm Lindner
Fr Peril Helene Metz Lonis Boltze Wilhelm Meye Frau Heilmann
Martha Geithner R Hildenhagen Gertrud Spröer Wilhelm Reichelt
Leopold Heil J Eiſenſchmidt Bertha Oſt Fr Th Balaſus Kahlenberg
Gertrud Böge Frau H Kuſian A Schumann Fr L Metze Ernſt
Schulze M Pohley Heinrich Friedrich Groth Th Gimmerthal Eurt
Suhle Paul Conrad W Böge Mathilde Henze Frau A Krüger Roſa
Rößler H Längrich M Bonnem Frau A Oehrling Paul Schnabel
Elsbeth Rokohl J Schütz Bertha Freund L Kraemer Guſtav Reiſe
Franz Stolze Ernſt Hädicke Erneſtine Baumgarten Ernſt Grimm
Friedrich Ruprecht Frau J Schmidt W Riegel Otto Benſe Fr Goltze
M Jentzſch Th Grenzendorfer Franz Urban Frau Eisbein
Fr Eckert Hermann Becker B Henning E Fleiſcher Marie Lieberenz

von auswärts von Bertha Gutzki Margarethe Tange Landsberg
M Jordan Mücheln Oskar Trüſchler W Teubner F Dietrich Merſe
burg Bertha Naumann Paſſendorf Frau J Görnert Elſa Daniel
M Denter Erna Bähr Frau A Jurſchick Anton Meye Alfred Berg
holz Willy Schreiber B Hofmann Martha Linke Fr H Hoppe
Giebichenſtein Lilie Ammendorf Lina Doberitzſch Oppin R Frohnert
Nordhauſen Frieda Scheibner Trotha Frau M Karnſtedt Löbejün
Franziska Grabau Schönnewitz Oskar Diettrich Wernigerode Helene
Kopſch Cröllwitz L Heinrich Höhnſtedt Max Pfeiffer Querfurt Anna
Teubner Schlettau Frau Eliſe Freund Norderney Carl Meyer Fried
richsthal Wilhelm Pöhle R Schröder Bitterfeld H Hentzen Barmen
Fritz Rummert Teutſchenthal Hedwig Michel Sandersleben Carl Preußer
Seeben Jda Riemer Maſchwitz

Preis Hauff s Werke 5 Hände eleg geb
entfiel auf Leopold Heil hier

310 Preisräthſel
Jch leb in Saus und Braus
Und flüchtig iſt mein Sinn
Stets will ich oben raus
Und weiß doch nicht wohin
Ich greife jeden an
Mein Beißen ſchonet keinen
Und immer wo ich bin
Da fängt man an zu weinen

Preis Kleiſt s ſämmtliche Werke eleg geb

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Nr 25
Eine Erinnernug aus der Onarka

Von Joſef Joska
Schluß

Jn eifriger Debatte beſprachen die Quartaner die Printenmanns Affaire
Jaköble miſchte ſich mit in die Reihen Man ſah ihn einmal ſo von der
Seite an und wandte ihm dann wie auf Kommando den Rücken Jaköble
machte eine Fauſt in der Taſche ließ ſich nichts anmerken und meinte
leichthin mit dem dümmſten Geſicht von der Welt Wißt Jhr denn
auch wo der Lehrer Grenz wohnt

Bürgermeiſters Fritz bedachte ſich einen Augenblick ob überhaupt eine
Antwort am Platze ſei dann warf er geringſchätzig hin Selbſtverſtänd
lich Jn der Peterſtraße Ein beifälliges Gemurmel belohnte ihn
für ſeine im Tone höchſter Gleichgültigkeit geſprochenen Worte Jaköble
lachte höhniſch auf Proſit Mahlzeit Da hat er gewohnt der wohnt
ſeit geſtern in der Straße in einer der großen Miethskaſernen die wie
ein Ei dem andern ähnlich ſind Jn dem Hauſe aber wo der Grenz
jetzt wohnt wohnt der Ordinarius ſchon lange

Ein Ruf des Erſtaunens ging durch die Reihen bei dem gefürchteten
Namen des Ordinarius Dann aber allgemeine Verlegenheit Was
thun Die Straße lag am äußerſten Ende der Stadt und wer hat
bei ſeiner durch die Schularbeiten überhäuften Zeit Gelegenheit ſich bis
morgen Abend aufs Genaueſte über die Wohnung zu unterrichten

Fragen von ſchwerwiegender Bedeutung deren zufriedenſtellende Löſung
ins Gebiet der Unmöglichkeit zu reichen ſchien Der Grenz ausgezogen
nicht mehr in ſeinem alten Hauſe das Denkvermögen der geſammten
Quarta erſtarrte bei dieſer niederſchmetternden Erkenntntß

Das kommt davon unterbrach Jaköble mit der Miene eines an der
Qual ſeiner Opfer ſich weidenden Tyrannen das lähmende Schweigen
welches auf ſeinen Genoſſen ruhte man muß Alles mit Verſtand thun
ſagt mein Vater und der iſt nur ein gewöhnlicher Bäckermeiſter
Achſelzuckend ging er dann ſeiner Wege

Die Quarta aber war ins Bockshorn gejagt und ließ die Köpfe hängen
Nach hartem Kampfe angeſichts des vor der Thür ſtehenden Feſtabends
beſchloß man weh und demüthig zu Kreuz zu kriechen

Jaköble hatte keine ruhige Stunde mehr Ein Majorsſohn nannte
ihn lieber Freund Des Bürgermeiſters Emil wiſchte ihm eigen
händig einen großen Staubflecken von der Jacke und der Sohn eines
Diplomaten der die Verſchlagenheit ſeines Vaters geerbt hatte bewies ihm
anſchaulichſt das ohne ihn das famoſe Jaköble die ganze Klaſſe eigent
lich gar nichts werth ſei

Der Prachtkerl von Printenmann darf doch nicht ſchimmlich werden
klagten die Wortführer der Quarta

Rein um Alles in der Welt nicht entſchied Jaköble auf das Be
ſtimmteſte und man ſchöpfte ſchon neuen Muth Wenn Jhr ihn bei
meinem Vater beſtellt hättet würde er ſich ein Jahr halten fügte er
ebenſo beſtimmt hinzu

Nun ja wir glauben s ſchon wich man verlegen aus aber davon
abgeſehen eine Blamage der Klaſſe kannſt Du doch unmöglich wollenUnd wenn Du uns mit genau die Wohnung zeigen willſt

Der Reſt erſtarb unter einem langen Seufzer Jaköble aber er
ceicht was er wollte Ihr habt s eigentlich nicht verdient ich

Halle a den 20 Juni 1897
bin nicht ſo Jch will die Printen Deputation gern anführen und
Euch die Wohnung und Grenz Zimmer zeigen Jch mach mir ein
Privatpläſir draus

Da war das Jaköble Hahn im Korb wenigſtens für heute und
morgen
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St Niklas Abend war gekommen Die fechs Schüler welche von der

Klaſſe zur Ueberreichung des Printenmanns beſtimmt waren fanden ſich
bei dem Hofconditor ein Unſer Held war ebenfalls bereits da Der
Dienſtmann den man gemiethet hatte ließ auch nicht lange auf ſich
warten Dann packte er das ſowohl an Gewicht als an Größe gleich
ausgezeichnete Gebäck auf ſeine Schultern und fort ging es

Jaköble als Wegweiſer voran der Dienſtmann hinterher dem die
Uebrigen folgten

Mit halb erfrorenen Naſen und kalten Füßen zitternd und zähne
klappernd wie hungrige Hunde langte die Deputation endlich an

Ruhig jetzt daß er nichts merkt mahnte Jaköble Um ſeinen Mund
legte ſich ein ironiſcher Zug

Hier Jhre Bezahlung flüſterte Einer aus der Schaar worauf der
Dienſtmann ſich verabſchiedete Die Schüler packten die Laſt auf Jaköble
ſtieß behutſam die Thüre auf und glitt in den mr hinein
deſſen Dunkel die Schüler beklemmend angähnte Mir nach aber nur
leiſe denn Jhr müßt ihn überraſchen Da die zweite Thür links ſo
Halt Jetzt öffne ich ſeine Zimmerthüre und dann hinein t

Schrumm Das Zimmer war weit geöffnet Jaköble verſchwand
raſch hinter ſeinen Kameraden welche zagend Einer ſich hinter den Andern
drängend hineinſchlichen

Jn dem Zimmer gerade der Thür gegenüber ſaß der Lehrer bei
eifriger Arbeit an ſeinem Schreibtiſche Die Lampe tauchte ihn in helle
Lichtfluthen welche in beſonders hellen Reflexen auf ſeiner Glatze wieder
ſpiegelten Alles Uebrige war in ein verſchwommenes Halbdunkel ge
hüllt das durch den erleuchteten Schreibtiſch ſich um ſo bemerkbarer
machte

Ein erſtauntes Flüſtern ging durch die Reihe der an der Thüre
Harrenden Seit wann hat der Grenz eine Platte einen Kahlkopf
Doch tiefſtes Schweigen trat ſofort wieder ein als der Schreiber mittler
weile die Feder niedergelegt hatte nnd ſich aun mit aller Gemüthsruhe
umwandte Dann hob er den Lampenſchirm ab um die Eintretenden
beſſer zu erkennen Der grelle Glanz den die unbedeckte Flamme der
Lampe entſandte blendete dieſelben im erſten Augenblick daß ſie unwill
kürlich auf die Seite traten und ſich abwandten ſo daß der Prinlenmann
aus ſeinem Dunkel heraustrat in klare helle Beleuchtung die Zucker
theilchen glitzerten herrlich auf ſeinem braunen appettitlichen Teig und die

großen Roſinenaugen ſchienen vor Luſt und Freude hlenDer Sohn des Bürgermeiſters Emil nn h mit Zittern und
Zagen auf die erſten Worte ſeiner kleinen Anrede doch er wie a Anderen
wurde in ſeinem Gedankengange jählings unterbrochen

Jhr Götter Ihr vermaledeiten Buben und ich weiß nicht was
noch mehr dröhnte es mit heiſerer Stimme vom en her Ein

e h Tr Stuhl a J umGegenſtand Eures ten wo ichenEurer frivolen Launes Jhr Se e g Tann
rer

ſchlecht
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St 92 auf die SGagr welche ſig zinnernd zuſammengedrän drängt hatte Der Zug war ſchon wieder im vollen Fahren als Leopold ſeine weiter zr van n nd i den Köpfen aneinander Cigarrentaſche hervorzog und mit einer bigen Verbeugung en die ene dd An wert per r von Soden öffnete das halb Nicht gewünſchte Kritik A Ich glaub gar S wollen am
gen Fäuſte zauberten ein vielſtimmiges Jammergeſchrei m ſagte Sie erlauben wohl daß ſchaute mit einem Gefühle n nende el gende chans gen seſchi a aathe Welleicht daß ich tm Tann in

Herr du meine Güte ſchrie die nichtkranke älte ine grö eine luſtigere Geſellſchaft geratheEuren Spott mit mir treiben Mir einem Junggeſellen ein Ge ſie die Cigarrentaſche ſah 89 Sind e denn e re Eine größere Station nahte Hier nahm der Gutsbeſitzer mit einembäd ins Zimmer bringen an dem ich mir den Tod holen kann o Zeus raucherCoups Doch ſelbſt ſo proteſtire ich gegen ällen Ciga r r net r Mir i irt Waren Sie im r r ſeid Jhr und ich weiß nicht was noch meine arme Schweſter 38 haree ur e d e die Flendoarzt thum nach Nun war es ſchon mal u Gedrckiegenhenr paſſrtei al en men e

m doch ſein i z ieder mit dem Leberleiden allein meinem Leben warnicht mehr mache e r e ehe Töne um Seiner Jch werde alſo nicht rauchen unterbrach Leopold etwas aigrirt den Allein was war das Plöplch wurde das Coupé nicht darin n
nd ob g ſp auf den harmlos dalehnenden Printenmann Redeſchwall der Jungfrau zog die neueſte Nummer des Schalk die er der Bahnhofsinſpekt ben i n e e ep m ob das arme Gebäck ihn auch ſo freundlich mit ſeinen großen ſich bei der Abfahrt vom Bahnhofskolporteur gekauft hatte aus der Taſche beſtper er afsinſpe der e ihm mit ſehr rothem Geſicht der dicke Guts S
enaugen anſtarrte und das breite Mandelmaul vor lauter Behag und vertiefte ſich in deren Jnhalt b h wen r ger Joupétpür Gelinde Strafe Feldwebel Schmalzmaier wenn Sie nit gleichlichkeit auseinanderzog es vermehrte nur des Herrn Ordinarius Wuth Ein Klappern am Coupefenſter ließ ihn aufſehen Das eine Fenſter n d Herr war freundithe ſprach der guſpektor anf unſcren Ihr Maul zumachen dann laß ich zur Straf die Compagnie an halben

Knacks Knacs Einen tollen Wirbel ſchlugen ſeine Fäuſte auf war bereits geſchloſſen und das um die krante Schweß t reund den Gutsbeſitzer deutend uns an Sie zu verweiſen Herr Tag rinn rummarſchiren t
das ſtolze Gebäck daß es in tauſend Trümmer Fuſammenſank Ueber die Fräulein ſchickte ſich eben an durch das Schließen auch des weit hen r r r r 3Köpfe der armen Quartaner hin fegte ein Regen von Mandeln Roſinen dem Coupé eine Art Backofentemperatur zu geben als Leopold entrüſtet W n r ar ihn in n atte Maſten alen nd n d den Schlau In einem Club war das Haſardſpiel verboten nun erund Printenſtücken Unter dem Geſtöhn der Getroffenen fiel der ſcharfe an den Worten aufſprang d ger telle iſt ſo würden Sie vielleicht die Güte haben einmal nach fanden die Mitglieder einen neuen Sport in Jeder bekam einen Teller
a enger T Der Ordinarius aber reckte mit verachtungsvoller Miene Aber mein Fräulein was thun Sie nur Bei dieſer entſetzlichen Meere Ja dec i und darauf eine kleine Spinne Derjenige deſſen Spinne zuerſt v n dem

e Arme auseinander und ſchob mit energiſchem Ruck ſeine Schüler Hitze in einem Coupé mit geſchloſſenen Fenſtern rei iſt o v eopold ſchauderte zuſammen Jch bin verloren dachte er Faſt Teller lief hatte gewonnen Merkwürdiger Weiſe gewann ſtets einhinaus reine Tortur p g ſen Das iſt ja die unwillkürlich folgte er dem Beamten und ging mit ſchlotternden Knieen Engländer der im Club eingeführ war Er haue ſich u n
wie Da denn e Pot n z ſeinen Lehrer zum Narren halten Die Dame ſah den jungen Mann mit ſtrafendem Blick an Mein 7 r a er Priſſche ein offenbar dem Handwerker T die in Honorar von ein fund Sterung ſers einen heiten

ä hl er dir hün wierer zu err die Fenſter ſind und bleiben geſchloſſen mit Hinblick auf meine kranke sriger M r bar dem Handwerkerſtande an Teller geben laſſen
Beſchämt mit zerknickten Hoffnungen moraliſch vernichtet und wüthend chweſter Nicht nur daß wir von unſerm Wege zur Bahnſtation ſtark r rüber s Jaköble ſchlich die Deputation durch den nunmehr wie zum Hohne erhitzt ſind ſondern auch das Leberleiden das meine S g ſchien er ganz theilnahmslos und im Fieberwahn Zitternd näherte ſich Vorſichti Bote ei ehell hre ausgang nach allen Richtungen auseinander Ein toiller Gedanke ſchoß durch Leopolds Hin ne Schweher re ſegne m Individunm blieb in höchſter Verlegenheit neben demſelben haben wieder vas Poſt 886 wen e t t

en an der Ecke aber ſchritt im ſelben Augenblick ein behäbiger Mein Fräulkein t i i ehen und ſchwieg Plötzlich fiel ſein Blick auf eine geleerte Schnaps uhig Wi S ar 8äBäckermeiſter davon welcher zu ſeinem Söhnchen mit Genu Irr räulein entgegnete er ich bleibe trotzdem bei meiner flaſche die aus einer Seitentaſche des Anzugs des Krank ruhig Wird Jhr Schade nicht ſein Jch gebe Jhnen kein Douceur
gthuung ſagte Forderung die Fenſter wieder zu öffnen ſtehen Jch bin Arzt und t i i 1 zugs des Kranken hervorgucte aber i etze ihnen eine Lebensrent jährlichPrintenmann hat er zerſchlagen zu Brei zermalmt haha den dabei im Jntereſſe der Leidenden Se ſie vdinſie in Dieſen Wagen r m r e den waren ter ver W zuerſt J n ſtutzt beſinnt i nd wen e v

ntenmann vom Hofconditor Und die Kerls haben ihren Denkfzettel blick etwas Zugluft durchaus gut thun und was die Kranke betrifft ſo er nach dem Pulſe des e und e von vie mcheeele Wgeet d n ler Nun en ren eines Doueenr und
Das Gymnaſium hat Jaköble nicht mehr oft geſehen heute iſt er ſelbſt 5 h e len gehe in der friſchen Luft ſtets wohler keit zu dem neben ihm ſtehenden Bahnbeamten Mir ſcheint die Sage W hiechees i 9 rei Sie haben ſo n

wohlbeſtallter Bäckermeiſter der beſonders um St Nikolas eine ganz Armer Leopold Du haſt Dich als einen Arzt bezeichnet wie wird Dir s in nicht ſo geſährlih Lieſen Moment betrat ein bin ich in acht Tagen todt wir heute dir Lebensrente angjeben n

vorzügliche Waare bäckt ergehen wird Vir e a J h Herr die Stelle Ah der Herr Bahnarzt 2S s ü i C De 3 i rü i eo Dame hatte ſich bei den Worten Leopolds aufgerichtet dine Gincgegefüh im W m hen har ine Auch ein Lob A Unſer Heldentenor iſt doch der wahre Arion
Je rztliche Hilfe O Herr Doktor wie danke ich Jhnen Siehſt Du Eugenie wandte ſie gleichwohl unndthige Bemühung dankend konſt g t de r ſeine Man hat den Eindruck als könne er mit ſeinem Geſang Steine beweEine ReiſeHumoreske von Alfred Bock Pahenen eng e M r vott en Gr nur total betrunken ſei t et n Mtsene B Das ſtimmt kaum hat er aufgehört zu ſagen ſo fällt i

L r im Schatten Der Schnellzug Der de gſn mir von meinem Widen Alle Bader und e Wie a bik Ter 7 Mit bewundernswürdiger Schnelligkeit kletterte Leopold in ſein Coupé regelniahig ein Stein vom Hetzen
n ſeiner 2 gangsſtation Berlin verhältnißmäßig wenig Paſſagiere brauchte halfen mir nicht Ein glückliches Schickſal hat ſi zurück aber ſiehe da die beiden Damen waren verſchwunden Der Schaffner Jmit Wer reiſt auch gern bei 22 Grad Reaumur im Schatten Die führt helfen Sie e zu mir ge berichtete die Herrſchaften hätten in der Beſorgniß durch den jungen Arzt Geſchäftskniff Bei einem Privat Dozenten der bereits zehn

ne blickten verdroſſen drein Der dicke Zugführer triefte langſam Leopold überlief es heiß und kalt Er hatte einmal A geſagt das der einen Cholergkranken zu unterſuchen habe angeſteckt zu werden es Jahr auf eine Profeſſur wartet erſcheint der Reiſende einer Cigarren
an em 3 herkeuchend von Schweiß Sein Alles fertig klang wie Beſagen wurde ihm freilich teufliſch f chwer aber es Blieb geſagt vorgezogen im Nichtrauchercoupé Platz zu ſuchen handlung und bietet ihm Cigarren zum Kaufe an wobei er Schreiben
d Todesröchein eines jener gehörnten Vierfüßler die uns ob der ſaſtigen übrig e ieb ihm nichts Mit welcher Empfindung fich unſerer Referendar nun auf dem Polſter berühmter Gelehrter vorweiſt worin die Güte ſeiner Cigarren beſonders

e r ſie liefern ſo ſympathiſch ſind Mein Fräulein ſagte er zögernd ich hülfe Jhnen gern aber ausſtreckte kann man ſich denken Als aber ein neuer Paſſagier das gerühmt wird Der PrivatDozent lehnt ab und erklärt bereits mit
G u der oupé zweiter Klaſſe ſaß ein junger Mann Die geſchmeidige hier unter dieſen Umſtänden gerade die Erkrankungen d Leb Coups betrat und ſich ihm vorſtellte beeilte ſich Leopold ſeinem Namen Cigarren verſehen zu ſein Als wiederholies Zureden auch nichts nützt

eſtalt der engſitzende knappe Sommeranzug das leichte Strohhütchen die Anſichten unſerer berühmteſten Profeſſoren di u d n er verer 7 mit beſonderer Bedeutung das Wort Kammergerichts Referendar da ſagt der Reiſende mit verſtändnißinnigem Augenzwinkern im Flüſter
n n e ren e das ein kräftiger Durch O Herr Doktor nwiſchte ſich jetzt die al ehe gede L eſter hinzuzufügen Kreif Nehmen S n Winterhin Herr Doktor es wird in akademiſchenkein Zweifel es war ein Referendar der ſeinen Urlaub in das Geſprä Ich Si Kreiſen gut vermerkt werdenutzte um der in der A T ſpräch Jch verſtehe Sie kennen die Krankheitsgeſchichte undJuieigen der Rächehaupt W e en apett d h r nicht in allen Detaits ſermuen Sie daß Selpſtrer ſtändig Srſter Suden Gehſt Du mit ZweiterEr hatte dem das Billet coupirenden Schaffner eini i i Heili z S in r S an die veſtetc ge feine Regalias Sott i 2 Student Wohin Erſter Student Jn die Kneipe Zweiter Studa ſeiner Taſche dargeboten und mit feiner Beziehung dabei geaußerr nd den Zu 5 W en Nachſnen Mi Hier kann dent Da hätteſt Du Dir das Fragen rſperen tönnent 8 S
38 pung cher Hibe ein leeres Conupé einem vollen doch ſtark vorzuziehen zutheilende auf den Boden geheftet ab und zu mit dem a 7fe nicend n im en wh n die r und ſich als der Zug aus der Halle Wahrheit aber mit dem quälenden Angſtgefühl im Herzen wie er ſich aus Einfach Arzt Sie müſſen ſich mehr Bewegung machent ehaglich auf die Kiſſen gelegt ſich ſelbſt eine Cigarre angezündet dieſer ſelbſtgeflochtenen Schlinge ziehen könne lauſchte Leopold der attiſches Salz el ben e e e t wer alte ſag an
wäre nun mit ſeinen durchaus nicht nnangenehmen Gedanken be Schilderungen der ältlichen Jungfrau zuweilen leicht erröthend wenn ebumul vreimar pro SagA u eLegpoſd von Soden war ein Frankfurter Kind d h er war nur in ihm dem Arzte auch eine diskretere Mittheilung gemacht wurde J Herr Gehört der Jimd h Da t n Jmmer nobel Herr Gehört der Junge da Jhnen Bettlerder Mainſtadt geboren ſeines Vaters eines höheren Beamten Wiege hatte Lippen Kein r r n r n er den abgeladen werden Ja Herr Sie ſollten ihn auch lieber ſtatt zum Betteln zu erziehen 4
ſate Uniderſcän z e e geſtanden Leopold hatte eine ſeinem ganzen äußeren Habitus nach ein Gutsbeſitzer in das Conpe tichee Ab d r e tig Ja wiſſen S der erhätt Morgen un

zeit und ein Jaht Martyriums hinter ſich d h er und mit gewaltigem Sch ben ihm ſich nieberli ends Privatunterrichthatte ein Jahr hindurch dem Siaate als Referendar unentgeltlich Di g gem Schnaufen neben ihm ſich niederließ
geltlich Dienſte Ach der Arzt Zug ſich wii Heiter und lebensfroh war er heute noch zu allen tollen Streichen wegung geſert See W n Ver u u An un ehren liert Herr Sie ſagen Sie wären eis

C zu rn ſag als er noch das ſchwarzweißrothe Band der der einen Dame hin das durch den Aufenthalt auf der Station e ger r aber ganz gerade Gtleder r Bettler Ja ich bin ein

brochene Geſpräch wieder anzuknüpfen cruppeAch Jch wollte ich könnte bis zu meinem Reiſeziele durchſchlafen S h tt ähnte Leopold als er die Cigarre ausgeraucht v Reſt nein d uſoßen tig van n da e den e Verſpätete Erziehungsverfuche Gräfin Johann Sie ſind
c e en weſört ar hatte und mit ſeiner Gedankenbeſchäftigung gegenüber in ärgſter Weiſe ſich blamirt habe O ich Eſel ſeuf z J Zurechtweiſung Jn einem ſchweizer Hotel gab ein jüngerer gar zu aufmerkſam Johann Gnäd ge Frau müſſen mich eben nehmen z

d nfal r nde war Ganz allein in einem Coupé zu ſein iſt eigentlich indem er zugleich dem dicken Gutsbeſitzer eine höfliche Verbeugun wahie Reiſender einer zahlreichen Tiſchgeſellſchaft ſeine Erlebniſſe in aller Herren wie ich bin
i r s ich wenigſtens eine nette Reiſegeſellſchaft in Allerdings mein Herr s t Länder zum Beſten Eine Weile hörte man ihm widerſpruchslos zu doch S vges vera otten Burſchen gleich mir oder eines allerliebſten Back J ſehen Sie mal das trifft ſich ja prächtig rief dieſer erfreut als er dadurch ſichtlich ermuntert in immer grelleren Farben auftrug Blos Scherz Mutter die ihre Tochter in den Armen eine
t ches bekäme Ach was Backfiſch irgend ein weibliches Weſen das Bitte ſehen Sie doch einmal dieſes Recept durch dabei nahm der unterbrach ihn plößlich ein älterer Herr mit den Worten Aber junger Lieutenants findet Was muß ich ſehen Tochter Aber Mama
2 a her an Häßlichkeit oder zufällig Großmama s eine rieſige Brieftaſche hervor blätterte darin umher und Ctſalteke Mann ſchämen Sie ſich denn nicht ſo zu lügen während ältere Auf iß ja Blos Sgerzt n

h endlich ein vielfach zuſammengelegtes ilbtes i i i Ti i cJ er erfüllt der Himmel ſelbſt anſere leichtſinnigſten Wünſche mit von ne h ten Ton ginn Bee da en W a de n an r e t den er ee r Schnelle Schon bei der nächſten Station wurde die Coupé den Herren Doktoren jetzt habe ich wieder dies vertrackte Sodbrennes Verſchiedene Definitionen Erſte Liebe Verunglücktes Feuer ge ſtanden ſo muß Euch ſo zu ſagen auch der Verſtand ſtille ſtehen
I nicht e und zwei Damen in jenen gewiſſen Jahren in denen man und nun möchte ich doch wiſſen was denn eigentlich der biedere Bauern werk an das ſich Jeder mit Vergnügen erinnert Veeſauvens

Jim ob die Betreffende ſchon an der Schwelle der alten doktot mir da hat zuſammenrühren laſſen Geſottener Krebs Ein ins Lager der Rothen übergegangener Rück 9 Steht er g Sh ger eht oder bereits dieſelbe überſchritten hat beſtiegen das Coupé Mit dieſen Worten reichte er unſerm Leopold dem ein Schweißtropfen ſchrittler Langer Stehſchoppen Herr Jch habe Sie doch nur zu den
h t erimeitt Leopold gleich zwer das iſt ja ſchlimmer noch von der Stirn gerade auf die Naſe herabrann das Recept hinüber p Sauerkraut mit Knödel Germaniſcher Küchenzwilling Fgufnrgnn geſchickt der uns gegenüber wohnt und doch waren Sie ein
5 rer er old von Soden ſoll J Heiliger Zumpe dachte dieſer halb verzweifelt ich ſoll dieſe Eorſet Jntimer Buſenfreund Jm Bedarfsfalle auch autoriſirter e t kommt das Johann Ha i han halt nin
i doppelten Eure eines Se gl eng en e e e er entziffern dies Apothekerlatein leſen können Himmel ein Vertreter abweſender Parteien a StehSchöpple runken

J i 8 5 s 3 i e eine rafe für ihn edanke litt nicht alter T Zu Toaurnür foſt Pi 9w W Detto gehabt hatte denn kaum hatten die beiden Damen auf den brennen Was z des da Wege Ken Wie en der Redersſeite Beleſtgte Niedertaſtarg im Meye ber Witte Zeigenvtatt Auf dem Balle Was halten Sie eigentlich von dem Dichter G
Seele T gegenüber ſagt h als die eine der beiden älteren Natron Ich danke Dir edler Senior ich bin gerettet topuen ſam Klapperſtorch Geflügelter Sündenbock vichterſſche n mit bei Weite beßer ats ſeine atrige

i m klagen anhub und die andere aus einer der vielen mit Und den Kneifer feſter auf den Naſenſattel drückend erklä e G ichteriſchen Erzeugnifſſe

brach ws teEcag ein ren und täſchchen ein Anzahl Medizingläſer und h re e ſei in dein Recepte Magneſia verokdnet an V Aus der Schule Ein junger Lehrer hat etwas lange geſchlafen a M

utes Mitt ie f Fmpfi ines in di s ſ ren b 1 i G m 2 eDas fehlte nur noch ſeufzte der lebensfrohe Referendar in ſich Spegerbhee s in r m d d L ler r P e m e herd wenn ar be r Made Dame ihwwh e h e eder rn Dame t Gott weiß wie viele Polksmunde Sodbrennen benamſet wen ſp San er O tet al ges W Bei ſranen tagt Jene ne e1 als Reiſe Genoſſin das kann in der That ſchön werden f z neſter Du kriegſt wull gaar an Vaa daß ich hü in Jawohl meine Tochter denn manchö Der Gutsbeſitzer dankte und machte Miene an die Receptfrage noch v 7 niemals an Falſchheit erfreuen ch muß

h
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